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©te grage bed Um&atjed bed ©adœerïed i« Siel
(Sern) ober ber Verlegung beSfelben außerhalb fceê ©tabt«
gebieteS befdhäftigt biefe ©emetnbe. gür beibe projette
liegen bereits ißläne, Koftenberechnungen unb fachmän«
nifclje ©utadjten oor. ©et Umbau mürbe Öemnach auf
girla anberthalb Millionen, bie Serlegung auf ungefähr
groet SJlißionen graulen gu fielen lommen.

©djttlhattd&aa te SUtborf (Urt). 3/iit bem ©rbauS«
hub unb ben gunbationSarbeiten beS neuen KnabenfdEjul«
haufeS toirb je^t begonnen unb ein fiolget Sau nach ben
Plänen ber 2ïr<^iteften Steiler & gelber in Sugern
foß in einer Sauperiobe oon ca. 15 SRonaien ber ®e»
meinbe erftehen, meiere als ftänbigen Saumeifter $errn
g. S er g er, Slrdjitelt, beftimmte.

gür bie ©rmetterung bed SRaüjaufed in ©olotljttrn
bemifligte ber KantonSrat ben Anlauf gmeter Stegen«
fd^aften für 73,000 gr., unb für ben 31 nlauf eineS
SCBalbeS 55,000 granlen.

®nd neue ©djn!« trob Solldbab te trottete
(SafeKanb), baS im ©outerrate beS ©chulhaüS=3leubaueS
erfteßt mirb, ifi nahegu ooflenbet. ©ie geräumige 3te«

läge macht buref) itjre grofje groedmä^igleit unb bie

burdjroegS fotibe SluSführung ben beften ©inbruef. ©ie
Söben unb SSBanbbelleibungen ftnb berart, bafj fie [ich
leicht reinigen laffen unb bie Säume fo immer möglidhft
fauber gehalten merben lönnen. ®aS ©djulbab enthält
eine ©ufcheeinridhtung mit 15 ©ufdfjen, unb ba auch groei
3tu§«, refp. 3lntleiberäume oorhanben finb, fo mirb fiel)
bie Senütjung biefer Sabeeinri^tung butcf) bie ©chüler
rafdfj unb ohne Störung abmietete lönnen. ©etrennt
com ©cljutbab ift baS SollSbab, gu bem auci) ein be«

fonberer ©ingang führt, maS fefjr oorteilhaft ift, meil
baburdE) ber ©dhulbetrieb in leiner SEÖeife geftört mirb.
ffiaS SollSbab enthält einige ©ingeltablnen für Scannern
bäber unb mehrere ©ufche=Sorrichtungen, fomie SBarte«
unb 3lnlleiberäume ufm. Sur ©terichtmtg gehört audh

noch eine fpegleße ©roefenantage gum ©rodtnen ber Sab«
mäfche.

gür bie gnnenauSftatteng bed neuen ^c^ul^aufed
in 3lrledljetet (SafeUanb) bemifligte bie ©emetnbeoer«
fammlung einen Krebit in ber £)öhe oon 16,000 gr. für

bester fahrbarer Holer.
Weitaus vorteilhafter als Dampflokomobilen

Neue billige Benzin- und Bohöimotoren
Beste Betriebsmaschinen für 4253 5
Gewerbe und Landwirtschaft

Gasmotoren-Fabrik „Deutz" A.-G.

Zürich.

Stefcljaffung oon Sänlen, Sftobitiar, SGßanbgemälben 20.;

inbegriffen ift babei bie ©inrictitung eineS ©emetnbe«

faaleS im norböftlidjen gtügel, mit Seftuhlung für girta
350 ©itjplätje.

Kirchenrenooation in Sirbon (SL^urgau). ©emnäcljft
foil im Kirchturm bie Säuteoorrichtung nach bem

©r»ftem©ung«Slubengte 3lngriff genommen merben.
©benfo foH bie beftehenbe |>eiganlage abgeänbert
merben, unter Selaffung beS äöarmluftfpftemS ; etn Krebit
oon 3500 gr. gur SKuSfübrung biefer Slrbeit butch bie

girma Salgarbi & ®ie. in Safel ift bereits oon
ber paritätifdSjen Kirchgemeiubeoerfammlung genehmigt
roorben.

9?eucd gottgebSube in Sugano (©effin). ©ie 3lu8=

führung beS neuen EßlaneS, fomie bie Sauarbeiten mürben
an Çetrn 3lrdhitelt Otto 3)7 ar ai ni übergeben, bem

fperr 3lr«hitelt ©olbati als SJiitarbeiter beigegeben ift.

Uerbandswe$en.
Berfammltmg bet ©eiiiftfontroHewre. Sim 26.3lprit

fanb in 3örici^ unter bem Sorfth beS etften ©erüft>
lontrofleurS ber ©dhmeig, fperrn föungerbühler oon

Rurich, eine Serfammlung ber Kontrolleure unb 9Jtit>

glieber oon Saulommiffionen einer gangen 3lngahl fchmet«

gerifdjer ©täbte ftatt, gu ber auch oerfchtebene Sehörben,
mie biejenige oon güridh, Safel, Dritten, SRorfdjach ufto.,
fomie bie ßürdher Sauarbeiter unb bie Slrbeiterunion ßürich
ihre Vertreter belegiert hatten. §err $ungerbühler htelt

guerft ein Referat über ©ntmidtlung ber ©erüftlontroße
in ur.b in ber ©dhmeig. 3luS ben hödhft inter«

effanten 3luSführungen ging hoïoor, baff in biefer |>ln«

ftdht ffürich gerabegu bahnbreäjenb oorangtng unb heute

bie befte Serorbnung über bie ©erüftlontroße unb ben

©chut) ber Sauarbeiter befiel. ©urch eine Umfrage mürbe

feftgejMt, öafj mit SluSnaßme beS Sugerner gunttionärS
heute lein eingiger Kontrolleur höher als für 6000 gr.
gegen Unfall oerfichert ift. ®ie furchet oerlaugen nun
in einer ©ingabe an ben ©tabtrat bie ©rhölfung ber

SerfidherungSfumme auf gr. 20,000. 3In bie ^Referate

febtef} fi^ eine höchft intereffante ®iSluffion, an meld)«
fidE) |)uber'Sugern, ®fdhamper«Sern, Seringer«
SBlnterthur, Krau^«3üri<h unb g rit) «Safel beteiligten.

Stfchamper äußerte u. a, bahln, bafj bie UnfaKoer«
fiiherungSgefellfchaftcn gur SeilragSleiftung an bie Koften
ber ©eräftfüntroüe herangegogen merben follten, ba ba«

burdh bie Unfallgefahr gang mefenili<h rebugiert merbe.

Hu$$tellung$we$en.
®ad Stgetqten ait ber Sanöedattdfteömtß. SDiefeS

intereffante ®aS hat fein eigenes fpeim in einem ^ßaoiHon,

meldher oom ©dhmeigerifdhen 3lgetpIenoerein gemeinfam
mit ben oereinigten ©arbibfabriten erfteKt rourbe. Seit«

bem bie gnbuftrie biefeS ©aS in betrtebSfidheren 3lppa>

raten ergeugt, hat eS eine immer fieigenbe 3lnroenbung

auf bem ©ebiete ber Seleudhtung unb in ber gnbuftrte
gefunben.

©aS 3lgeti)Ien mirb ergeugt burdj 3ufammenbrtngM
oon ©alcium=©arbib unb SBaffer. ©aS ©alcium«@arbiti
miebetum mirb im elettrifchen Ofen burch 3ufammen«
fdhmelgen oon Kalt unb Kohle gemonnen. ©te S3«'

menbung oon ©leltrigität bebingt, ba§ baS ©alcium«

©arbib §um größten Steil in Sänbern fabrigiert tuirb,

mo bißige Stöafferlräfte gur Serfügung flehen, ©ah«
fteht bie ©dhmeig in ber ©rgeugung oon ©alcium»©arfw
mit an erfter ©tefle (pro gahr girla 42,000 Sonnen
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Die Frage des Umba«eS des Gaswerkes w Bisl
(Bern) oder der Verlegung desselben außerhalb des Stadt-
gebietes beschäftigt diese Gemeinde. Für beide Projekte
liegen bereits Pläne, Kostenberechnungen und fachmän-
nische Gutachten vor. Der Umbau würde demnach auf
zirka anderthalb Millionen, die Verlegung auf ungefähr
zwei Millionen Franken zu stehen kommen.

SchnlhausSa« w Altdorf (Uri), Mit dem Erdaus-
hub und den Fundationsarbeiten des neuen Knabenschul-
Haufes wird jetzt begonnen und ein stolzer Bau nach den
Plänen der Architekten Theiler à Helber in Luzern
soll in einer Bauperiode von ca. 15 Monaten der Ge-
meinde erstehen, welche als ständigen Baumeister Herrn
I. Berg er, Architekt, bestimmte.

Für die Erweiterung des Rathauses in Solothur«
bewilligte der Kantonsrat den Ankauf zweier Liegen-
schaften für 73,000 Fr., und für den Ankauf eines
Waldes 55,000 Franken.

DaS neue Schul- und VoMvad in Pratteln
(Baselland), das im Souterrain des Schulhaus-Neubaues
erstellt wird, ist nahezu vollendet. Die geräumige An-
läge macht durch ihre große Zweckmäßigkeit und die

durchwegs solide Ausführung den besten Eindruck. Die
Böden und Wandbekleidungen sind derart, daß sie sich

leicht reinigen lassen und die Räume so immer möglichst
sauber gehalten werden können. Das Schulbad enthält
eine Duscheeinrichtung mit 15 Duschen, und da auch zwei
Aus-, resp. Ankleideräume vorhanden sind, so wird sich

die Benützung dieser Badeeinrichtung durch die Schüler
rasch und ohne Störung abwickeln können. Getrennt
vom Schulbad ist das Volksbad, zu dem auch ein be-

sonderer Eingang führt, was sehr vorteilhaft ist, weil
dadurch der Schulbetrieb in keiner Weise gestört wird.
Das Volksbad enthält einige Einzelkabinen für Wannen-
bäder und mehrere Dusche-Vorrichtungen, sowie Warte-
und Ankleideräume usw. Zur Einrichtung gehört auch
noch eine spezielle Trockenanlage zum Trocknen der Bad-
Wäsche.

Für die Innenausstattung des ueuen Schulhauses
in Arlesheim (Baselland) bewilligte die Gemeindever-
sammlung einen Kredit in der Höhe von 16,000 Fr. für

kvsîEn îski'ZZASîi' WesîW»'«

Wsitaus vmtsiàktsi sis àmMnIiowoìào

àk billige kenà- uncl kokölmoiopen
Lests Letrisbswssodmsu Mr z
Ksvei'ds u»cl Miiiclcvirtscàkr

KêMàllMÂ ,,và" à,-k,

Anschaffung von Bänken, Mobiliar, Wandgemälden ec.;

inbegriffen ist dabei die Einrichtung eines Gemeinde-
saales im nordöstlichen Flügel, mit Bestuhlung für zirka
350 Sitzplätze.

Kirchenrenovation in Arbon (Thurgau). Demnächst
soll im Kirchturm die Läutevorrichtung nach dem

SystemGunz-Bludenzin Angriff genommen werden.
Ebenso soll die bestehende Heizanlage abgeändert
werden, unter Belassung des Warmluftsystems; ein Kredit
von 3500 Fr. zur Ausführung dieser Arbeit durch die

Firma Balzardi à Cie. in Basel ist bereits von
der paritätischen Kirchgemeindeversammlung genehmigt
worden.

Neues Zollgebaude in Lugano (Tessin). Die Aus-
führung des neuen Planes, sowie die Bauarbeiten wurden
an Herrn Architekt Otto Mar ai ni übergeben, dem

Herr Architekt Soldati als Mitarbeiter beigegeben ist.

gekbinultmîe».
Versammlung der Gerüstkontrolleure. Am 26. April

fand in Zürich unter dem Vorsitz des ersten Gerüst-
kontrolleurs der Schweiz, Herrn Hungerbühler von

Zürich, eine Versammlung der Kontrolleure und Mit-
glieder von Baukommissionen einer ganzen Anzahl schwei-

zerischer Städte statt, zu der auch verschiedene Behörden,
wie diejenige von Zürich, Basel, Orlikon, Rorschach usw.,
sowie die Zürcher Bauarbeiter und die Arbeiterunion Zürich
ihre Vertreter delegiert hatten. Herr Hungerbühler hielt

zuerst ein Referat über Entwicklung der Gerüstkontrolle
in Zürich und in der Schweiz. Aus den höchst inter-
essanten Ausführungen ging hervor, daß in dieser Hin-
ficht Zürich geradezu bahnbrechend voranging und heute

die beste Verordnung über die Gerüstkontrolle und den

Schutz der Bauarbeiter besitzt. Durch eine Umfrage wurde

festgestellt, daß mit Ausnahme des Luzerner Funktionärs
heute kein einziger Kontrolleur höher als für 6000 Fr.

gegen Unfall versichert ist. Die Zürcher verlangen nun
in einer Eingabe an den Stadtrat die Erhöhung der

Versicherungssumme auf Fr. 20,000. An die Referate
schloß sich eine höchst interessante Diskussion, an welcher
sich Huber-Luzern, Tschamper-Bern, Beringer-
Winterthur, Kr au ß-Zürich und Fritz-Basel beteiligten.

Tschamper äußerte sich u. a. dahin, daß die Unfalloer-
sicherungsgesellschaften zur Beitragsleistung an die Kosten

der Gerüstkontrolle herangezogen werden sollten, da da-

durch die Unfallgefahr ganz wesentlich reduziert werde.

HimtelIiingîMîîn.
Das Azetylen an der Landesausstellung. Dieses

interessante Gas hat sein eigenes Heim in einem Pavillon,
welcher vom Schweizerischen Azetylenverein gemeinsam

mit den vereinigten Carbidsabriken erstellt wurde. Seit-

dem die Industrie dieses Gas in betriebssicheren Appa-
raten erzeugt, hat es eine immer steigende Anwendung
auf dem Gebiete der Beleuchtung und in der Industrie
gefunden.

Das Azetylen wird erzeugt durch Zusammenbringen
von Calcium-Carbid und Wasser. Das Calcium-Carbid
wiederum wird im elektrischen Ofen durch Zusammen-
schmelzen von Kalk und Kohle gewonnen. Die Ver-

Wendung von Elektrizität bedingt, daß das Calcium-
Carbid zum größten Teil in Ländern fabriziert wird,

wo billige Wasserkräfte zur Verfügung stehen. Daher

steht die Schweiz in der Erzeugung von Calcium-Carbid
mit an erster Stelle (pro Jahr zirka 42,000 Tonnen



Str. 5 glluftr. fdjtociä. 0önblo. gletimig („SDteffterblatt")

©arbib mit einem SetïaufSroert con jirïa 11 3Jii!(ionen
granïen, roooort für gitfa 10,3 Millionen fronten auS»

geführt roerben).
3fm 9t}etqlen=fJSamlIcm, melier eine ©tunbßäche non

jitïa 400 m* ijat, werben bte SlnroenbungSmöglichfetten
beS SljetplenS in nier getrennten Slbteitnngen, teilmeife
im Setrieb, norgefü^rt. Qn Abteilung 1 finb aufgefüllt
Sampen unb Saternen, Koch-, tpeij» unb @lätte=2lppa=
rate, Schmetterlingsfänger, ©rubenlaropen alter Sgfieme,
Gsifenbat)moaggon Seleudjtung unb Signalbeleuchtung für
Sotomotioen, StjetplengaSmeffer, 3Igetr)len 9ietttigungS=
meffer unb ©tühlörper für Sl^etplenglflhlicht. Qu 316=

teitung 2 3tsetpten=3tpparate für bie autogene Schmeißung
unb SJtetallbearbeitung. 3n 3Ibteitung 3 œirb baS

autogene Schmeißen oorgefübrt. 3n Abteilung 4 roerben
fämtlidie 3lpparate»Konftruflionen ber Slbteilung 2 im
Setriebe unb tn ber gunflion oorgefübrt.

gür bie SluSîunftSerleilung ift ein feparates Sureau
eingerichtet.

Sltttmhemtfö)^ ©ttftoUn=S(htt>eif|oetfahrett an öer
©ihroeiiettfchett Sanöeäaitöfteßang in Sern. Seim
Stblaben ober Sliontleren non auSpftellenben 9Jtafct)inen
tönnen leidet gußeiferne Seite brechen, fpringen
ober an ihren ©den ®efeîte erleiben. ©in iuS»
ftetter ber SRafdjinenhaHe (bie ©efeUfchaft SBaffermann,
Sieber & ©o., Saufanne) ift nun erbötig, bis pr @r=

Öffnung ber SanbeSauSfieDung folche Sflafchinenteile bis

p 10 kg ©eroicfit oöüig foftenloS, (fchroerere pm Selbfi»
toftenpretfe) butch autocf>emiic^eä ©aftolin=Schroelßoer=
fahren roteberherpftetlen.

Uersd)icdene$.
8^öbenfeuet in Solothur«. 2tm 24. Slpril ift aus

noch unbeïannter Urfache bie jur SRöbelhanbtung
£äner gehörenbe Schreinerei unb 3Jiaterroerî
ftätte größtenteils ntebergebrannt. Sie brei gamilien,
bie baS ©ebfiube beroohnten, tonnten fnapp baS Seben

retten. ®a§ SDtobiliar unb ein reiches 9Jtöbeüager blieben
in ben flammen.

generfchaa Set ©taöi Sittich. Schaffung ber
Stelle eines fechften geuerf chauerS ift auf Intrag
beS StabtrateS nom ©roßen Stabtrat befdjloffen roorben.

©ine eiftgencffifche ©ttbmtffKmSoerorDnnng roirb
gegenroärtig entroorfen unb ausgearbeitet.

SWtiettßefeajchaft für ©rfteöttttg oon 2lr5etterrooh=
Hungen in Rurich, gür baS 3ahr 1913 gelangt, role

für baS Sorjahr, eine SDioibenbe non 4,25 % pr 3luS=

ridf)tung.
3ï.=©. ûJiôbêlfabriï Jorgen ©latus in Jorgen

(3öridh). ®te in ©latus abgehaltene ©eneraloerfamm*
lung genehmigte einftimmig Silanj unb @erolnn= unb
Setluftrechnung unb befchloß nach Antrag beS Serroat»
tungSrateS bte ÉuSphlung non 6% ©ioibenbe pro 1913.
®ie ©tabliffemente forootfl in Jorgen als in ©laruS
finb auch im laufenben gfahre gut befd£)äftigt.

Siterate,
SlrtetiettoetMIttug beS fterpnS nnb beS ©elß*.

llrfachen, Serhütung unb Sehanblung mit befonberer
Serüdfi^tigung ber Süßmungen unb beS SchlagfluffeS.
Son ®r. Çoncamp unb 2)r. ÎBalfen. XI. Auflage.
Serlag non ©bmunb Stemme, Seipjig. ißreiS 70 ©IS.

3lbgenutzte, unbrauchbare, nom Organismus nicht auf»
nehmbare Stoffe fuchen fich überall ba feftpfetjen, roo
ihnen ber DrganiSmuS ben f^roäthften SBiberftanb bietet,

mehr ober minber große Schä&igungen ber gefamten
SebenSoerrichtungen ftnb bie golge. ©ine btefer Sdjâbi»
gungen fchroerfter 3lrt ift bie in ihren ©runburfacheit
noch iivtmeic nicht ganj fefiftehenbe, bafür aber nach ih«tt
äußeren SHerlmalen unb nach Sefchroerben um fo
beïanntere, in ber Set^eit leiber befonbetS ftar! ner=
breitete 9lrterien=SerfaUung ober Serhärtung, b. i. bie
chronifeh netlaufenbe gorm Der 2lrterien=@nisünbung, mit
erfchroertem Kreisläufe beS SluteS in ben Schlag» ober
fßulSabern, S)et 80jährige 9lrst Sir ShomaS ©roSbg
fagt : „Stedten Sie not allem auf 3hre Slrterten. SBenn fie
begenerieren, floppt fich baS Slut im ©eh'irn ober fonft»
roo an, unb man iß fertig." SBle biefe Kranïhett ent=
fteht, mie fie nerhütet unb behanbelt roirb, lehrt baS

billige Süchteln.

Hks der Prixu. — für die Praxis.
fragen.

NB. CSeKfsMîfS», San?#» ss5C& ff£&eiiëgefit$$ toerbea
«nter biefe Dïubriî MisJ&t aufgeKSJBsmea ; besartige Slttjeige«
selten in ben beS SötatteS. — ^fragen, rucldjs

®|iffKe" erfdjeteer: foüen, tooHe man 20 @t§. in
Warfen (für ifnfenbung ber Offertes!) beilege».

229. SÖ3etcI)e gtniia ift fiieferant uott 58ted)- unb
fdjriften?

230. 98er liefert gatoanifcfje 9Jtetanfd)inbeIn für S8iber=
fd)toani(bäcf|er? Offerten unter ©biffte M 230 an bie (Speb.

231. 2Ber liefert als ©pejiatität Kiofettftfce auS @t)erp
eoentueH aucJ) Otufj? ©eft. Offerten att ißoftfad) 17063 Sugano.

232. ®er ijättc 40—50 in altes SRoHbabngeleife billig ab=

jugeben Dffetten an ©ebr. @pefd|a, Sen^erbeibe (©raubilnben).
233. 28er liefert gräfcuanfdEjlag uad) neuefter Konftruftion?

Offerten mit Preisangabe an 2lrnoIb & Sie., ©äge= unb £jobel=
reert, SBürglen (llri).

234a. 28er bütte troclene 2lbornbretter, 45—50 mm bid,
faubere 28are abzugeben urn ju meldjem preife? b. 28er liefert
©(äftnirgelfdjeibcit für ©Dbelmeffer=@tl)leifmafci)me, Ia. Olualität
mit ©arantie. c. 28er liefert ©iraêenfprengœagers ein» unb jroei»
fpännig, ober roer bätte einen foldjen gebraucht, aber in gutem
guflanbe abpgeben? Offerten an 2lug. SSüchel, 23augef<häft,
atebfieiit.

235. 28er liefert ober fabriziert eteftrifdje Pentilatoren für
jebe Spannung, roelcbe auf 10—25 m Hänge ber Schlauchleitung
angefetjt mürbe, am @nbe te§ SJÎunbftûcfeS mit 20—30 mm ®urd)=
meffer noch 6—12 2ltm. Suftbrucf baben ober noh höher? Offerten
mit aufeerfter Preisangabe unter ©biffee V 235.

236. 28er liefert ein beraäbrteS ÜJtittet gegen ©alpeterauS»
fhlag an @tallung§=2}lanerfaffaben?

237. 28er beforgt ba§ Sd)toarheit)en uon Sirnbaumbretthen,
rob, 800—1000 mm lang, 100—150 mm breit unb 9—10 mm
bid? Offerten unter ©tjiffre S 237 an bie @£peb.

238. 28er bätte eine gebrauchte, jeboh noh gut fünf»
tionierenbe Stieäbrehmafhine non 5—7 PS, foroie eine Slieêfortier»
mafhine abjugeben unb ju melhem prei§? Dffetten unter ©btffce
N 238 an bie ©ppeb.

239. 2Belhe SWafhinenfabriï liefert ©puntmafhinen pm
Kämmen, Stuten unb gügen non ungleihbreiten Prettern? Df=
feiten an 9t. ©haub, SInbelftngen.
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Carbid mit einem Verkaufswert von zirka II Millionen
Franken, wovon für zirka 10,3 Millionen Franken aus-
geführt werden).

Im Azetylen-Pavillon, welcher eine Grundfläche von
zirka 40V hat, werden die Anwendungsmöglichkeiten
des Azetylens in vier getrennten Abteilungen, teilweise
im Betrieb, vorgeführt. In Abteilung 1 sind aufgestellt
Lampen und Laternen, Koch-, Heiz- und Glätte-Appa-
rate, Schmeiterlingsfänger, Grubenlampen aller Systeme,
Eisenbahnwaggon Beleuchtung und Signalbeleuchtung für
Lokomotiven, Azetylengasmesser, Azetylen-Reinigungs-
mesfer und Glühkörper für Azetylenglühlicht. In Ab-
teilung 2 Azetylen-Apparate für die autogene Schweißung
und Metallbearbeitung. In Abteilung 3 wird das

autogene Schweißen vorgeführt. In Abteilung 4 werden
sämtliche Apparate-Konstruktionen der Abteilung 2 im
Betriebe und in der Funktion vorgeführt.

Für die Auskunftserteilung ist ein separates Bureau
eingerichtet.

Autochemisches Castolin-Schweißverfahren an der
Schweizerischen Landesausstellung in Bern. Beim
Abladen oder Montieren von auszustellenden Maschinen
können leicht gußeiserne Teile brechen, springen
oder an ihren Ecken Defekte erleiden. Ein Aus-
steller der Maschinenhalle (die Gesellschaft Wassermann,
Lieber à Co., Lausanne) ist nun erbötig, bis zur Er-
öffnung der Landesausstellung solche Maschinenteile bis
zu 10 ÜA Gewicht völlig kostenlos, (schwerere zum Selbst-
kostenpreise) durch autochemisches Castolin-Schweißoer-
fahren wiederherzustellen.

llmàâeneî.
Schadenfeuer in Solothur«. Am 24 April ist aus

noch unbekannter Ursache die zur Möbel Handlung
Häner gehörende Schreinerei und Malerwerk-
stätte größtenteils niedergebrannt. Die drei Familien,
die das Gebäude bewohnten, konnten knapp das Leben
retten. Das Mobiliar und ein reiches Möbellager blieben
in den Flammen.

Feuerschau der Stadt Zürich. Die Schaffung der
Stelle eines sechsten Feuerschauers ist auf Antrag
des Stadtrates vom Großen Stadtrat beschlossen worden.

Eine eidgenössische SubmtsstonSverordnung wird
gegenwärtig entworfen und ausgearbeitet.

Aktiengesellschaft für Erstellung vou Arbeiterwoh-
»ungeu in Zürich. Für das Jahr 1913 gelangt, wie
für das Vorjahr, eine Dividende von 4.25 °/o zur Aus-
richtung.

A.-G. Möbelfabrik Horgen - Glams i« Horg^
(Zürich). Die in Glarus abgehaltene Generalversamm-
lung genehmigte einstimmig Bilanz und Gewinn- und
Verlustrechnung und beschloß nach Antrag des Vermal-
tungsrates die Auszahlung von 6°/o Dividende pro 1913.
Die Etablissemente sowohl in Horgen als in Glarus
sind auch im lausenden Jahre gut beschäftigt.

Literatur»
Arterienverkalkung des Herzens und des Gehirns.

Ursachen, Verhütung und Behandlung mit besonderer
Berücksichtigung der Lähmungen und des Schlagflusses.
Von Dr. Honcamp und Dr. Waisen. XI. Auflage.
Verlag von Edmund Demme, Leipzig. Preis 70 Cts.

Abgenutzte, unbrauchbare, vom Organismus nicht auf-
nehmbare Stoffe suchen sich überall da festzusetzen, wo
ihnen der Organismus den schwächsten Widerstand bietet,

mehr oder minder große Schädigungen der gesamten
Lebensverrichtungen sind die Folge. Eine dieser Schädi-
gungen schwerster Art ist die in ihren Grundursachen
noch immer nicht ganz feststehende, dafür aber nach ihren
äußeren Merkmalen und nach ihren Beschwerden um so

bekanntere, in der Jetztzeit leider besonders stark ver-
breitete Arterien-Verkalkung oder Verhärtung, d. i. die
chronisch verlaufende Form der Arterien-Entzündung, mit
erschwertem Kreislaufe des Blutes in den Schlag- oder
Pulsadern. Der 80jährige Arzt Sir Thomas Crosby
sagt: „Achten Sie vor allem auf Ihre Arterien. Wenn sie

degenerieren, schoppt sich das Blut im Gehirn oder sonst-
wo an, und man ist fertig." Wie diese Krankheit ent-
steht, wie sie verhütet und behandelt wird, lehrt das
billige Büchlein.

H« à» — M Äle
skZZes.

d!L. WeàKfs-, Ta«sch- «MÄ WàètsgefnchT werden
«nter diese Rubrik «icht SKfgeusWmr«; derartige Anzeige«
»ehören in den FnseLàiàil des Blattes. — Fragen, welche
vkmèkx Chiffre" erscheinen sollen, wolle wan 20 Cts. w
Warte» ifür Zusendung der Offerten) beilegen.

ÄÄ9. Welche Firma ist Lieferant von Blech und Zink-
schriften?

SZ9. Wer liefert galvanische Metallschindeln für Biber-
schwanzdächer? Offerten unter Chiffre N 23(1 an die Exped.

ÄZIi. Wer liefert als Spezialität Kiosettsttze aus Sherry
eventuell auch Nuß? Gest. Offerten an Postfach 17VK3 Lugano.

ÄSÄ. Wer hätte 40—SV w altes Rollbahngeleise billig ab-
zugeben? Offerten an Gebr. Spescha, Lenzerheide (Graubünden).

S3I. Wer liefert Fräsenanschlag nach neuester Konstruktion?
Offerten mit Preisangave an Arnold à Cie., Säge- und Hobel-
werk, Bürgten (Uri).

Älilsi Wer hätte trockene Ahornbretter, 4S—SV ww dick,
saubere Ware abzugeben un> zu welchem Preise? k. Wer liefert
Schmirgelscheibkn für Hobelmesfer-Schleifmaschme, In. Qualität
mit Garantie, s. Wer liefert Slroßensprengwagen ein- und zwei-
spännig, oder wer hätte einen solchen gebraucht, aber in gutem
Zustande abzugeben? Offerten an Aug. Büchel, Baugeschäft,
Rebstein.

SZZ. Wer liefert oder fabriziert elektrische Ventilatoren für
jede Spannung, welche auf 1V—2S w Länge der Schlauchleitung
angesetzt würde, am Ende des Mundstückes mit 2V—3V ww Durch-
mesfer noch K—12 Atm. Luftdruck baben oder noch höher? Offerten
mit äußerster Preisangabe unter Chiffre V 23S.

Ättii. Wer liefert ein bewährtes Mittel gegen Salpeteraus-
schlag an Stallungs-Mauerfassaden?

LS7. Wer besorgt das Schwarzbeitzen von Birnbaumbrettchen,
roh, 8VV—1VVV ww lang, 1VV—ISO mw breit und ö—1V ww
dick? Offerten unter Chiffre 8 237 an die Exped.

Wer hätte eine gebrauchte, jedoch noch gut funk-
tionierende Kiesbrechmaschine von S—7 ?S, sowie eine Kiessortier-
Maschine abzugeben und zu welchem Preis? Offerten unter Chiffre
17 238 an die Exped.

AS9. Welche Maschinenfabrik liefert Spuntmaschinen zum
Kämmen, Nuten und Fügen von ungleichbreiten Brettern? Of-
feiten an R. Schaub, Andelfingen.
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